
Präsentation

DBD-KostenKalkül V3 XL
(gilt auch für die Varianten S bzw. M)

Stand Oktober 2018



1. Schritt

Anlegen eines Projektes
Zeichnung importieren

Grundeinstellungen Bauteilinformationen



Wählen Sie zunächst einen Namen für
den Projektteil und eine geeignete Vorlage 
(hier: Geschosse Neubau)



Jetzt wählen Sie eine beliebige 
Grundrissgrafik als JPG oder PDF Datei



Diese Grafik muss lediglich ein 
Referenzmaß enthalten, welches 
nun zur Skalierung der Zeichnung 
benutzt wird.



Nach dem Anklicken von Anfang 
und Ende des Referenzmaßes 
wird die Strecke (hier 15,00 m) 
eingegeben.



Bevor wir gleich das Erdgeschoss modellieren, 
werfen wir noch einen Blick auf die 
hinterlegten Daten (Bauteilinformationen) im 
Katalog.

https://youtu.be/WbTazzJY1Tg


Jedes Bauteil, welches im folgenden erzeugt wird, gehört einem 
bestimmten Bauteiltyp an.
Für jeden Bauteiltyp können beliebig viele Kostenelemente als 
Ausführungsvarianten im Katalog hinterlegt werden.
Standardmäßig gibt es für jeden Bauteiltyp bereits mindestens ein 
verknüpftes Kostenelement.
Dies bedeutet, dass jedes neu erzeugte Bauteil mit Sicherheit auch 
hinterlegte Kosten erzeugt (nämlich die des Standards). Individuell 
kann jedes Bauteil davon abweichend beschrieben werden.



Der Standard für Außenwände ist 
zur Zeit „Kalkstandstein 24 cm…“.

Diesen werden wir jetzt ändern.



Im Dialog können Sie aus verschiedenen Bauteilgruppen wählen (hier: 
Außenwandkonstruktion – LD-Ziegel) sowie innerhalb der Bauteilgruppe 
diverse Beschreibungsmerkmale mit individuellen Inhalten 
(Ausprägungen) versehen.
Hier: Dicke = 36,5



Diese Daten werden nun übernommen und sind 
jetzt unser Standard für die Außenwände…



…wie hier zu sehen ist.

https://youtu.be/eJW9XpC_0jw


2. Schritt

Modellieren von Wänden und Öffnungen



Jetzt werden wir das Erdgeschoss 
modellieren. Dazu nutzen wir die 
mit dem Pfeil markierte Funktion.



Wir werden Linien auf Basis des hinterlegten Planes zeichnen.
Diese Linien stellen Raumbegrenzungen dar.
Diese sind, wenn wir nichts anderes wählen, automatisch Wände.



Beginnend links oben, dann im 
Uhrzeigersinn…



…umfahren wir die 
Außenbegrenzungen…



…Stück für Stück…



…bis wir den Anfangspunkt 
wieder erreicht haben.



Als nächstes platzieren wir 
Fenster in die soeben erstellten 
Wände.

https://youtu.be/bN50AMOPs7w


Diese sind Symbole, es kommt nur darauf an, ein solches 
Symbol auf dem zugehörigen Wandstück abzusetzen.
Alle weiteren Eigenschaften (Abmessungen etc.) werden später 
alphanumerisch definiert.



Jetzt schauen wir zum ersten Mal in die 3D-Ansicht, mit der 
wir alle Eingaben sofort kontrollieren können.

https://youtu.be/jk44koEnTm8


Das bisherige Werk möchten wir später für das 
Dachgeschoss nutzen. Dazu kopieren wir den Projektteil.



Dies ist geschehen und wir modellieren zunächst im 
Erdgeschoss weiter.



Jetzt zeichnen wir genau wie zuvor die 
Raumbegrenzungen, diesmal für die Innenwände.



Automatische Fangfunktionen 
stellen sicher, dass die Ecken 
gefunden werden und Räume 
(Polygone) geschlossen sind).



Jetzt ist auch diese Arbeit getan…



…und wir betrachten das ganze 
wieder im 3D.

https://youtu.be/0CS47dr_tLg


In gleicher Weise wie die Fenster 
werden nun die Türen platziert.



Hier als Beispiel markiert die Tür 
von der Diele zum Wohnzimmer

https://youtu.be/KutAT9QH85w


Für DBD-KostenKalkül sind Stützen nichts anderes 
als Fenster oder Türen, nämlich Symbole.

Diese werden über einen Punkt platziert und  
grafisch je nach Typ differenziert dargestellt.

Alle weiteren Eigenschaften, bei einer Stütze z.B. 
Material und Durchmesser, werden alphanumerisch 
eingegeben. Dazu kommen wir in Kürze.



Fenster, Türen und Stützen sind platziert, wie 
auch die 3D-Kontrollansicht zeigt.

https://youtu.be/bbXRc5feTcU


3. Schritt

Ändern von Bauteileigenschaften



Alle Eigenschaften von Symbolen werden alphanumerisch 
beschrieben und können so auch geändert werden.
Hier werden alle Fenster markiert, danach „bearbeiten“ 
anwählen, damit….



…damit ein neues Material (hier: Holz-
Aluminium) zugeordnet werden kann.

https://youtu.be/9NJkmCh4OWU


Jetzt werden nur zwei Fenster 
markiert, damit….



…deren Abmessungen und Öffnungsart 
geändert werden kann.

https://youtu.be/tIN_Xxl1u5s


Hier das Ergebnis in der Kontrollansicht.
(dargestellt werden bei Fenstern Abmessungen und Brüstungshöhe, keine weiteren 
Details)



In gleicher Weise werden die 
anderen Fenster bearbeitet, bis…



…dieses Zwischenergebnis 
erreicht ist.

https://youtu.be/kpq-287awFA


Das Modell kann von allen Seiten 
betrachtet werden.



4. Schritt

Modellieren von Platten (Decken, Fundamente)



Beim realen Bauen kommt das Fundament zuerst, 
bei DBD-KostenKalkül kann es auch nachträglich 
modelliert werden.



Dies geschieht durch Nachzeichnen der äußeren 
Begrenzungen.



Ein ähnlicher Vorgang wie bei den Wänden 
(bzw. Raumbegrenzungen).



Fertig!

https://youtu.be/aqmenA2I_4Q


Das Einzelfundament unter der 
Außenstütze wird als Symbol 
platziert.

file:///C:/Daten/KostenKalkül/Videos/KK_V3_Video12.mp4


Die Geschossdecke über dem EG gezeichnet wie die 
Fundamentplatte.



Hier mit einem Ausschnitt in der 
Mitte für die Treppe.



Das Ergebnis kann sich sehen lassen.

https://youtu.be/on_6uQzFbP4


5. Schritt

Räume



Die verschiedenen Räume wurden automatisch angelegt durch die 
vorhergehende Modellierung. Räume sind u.a. dafür wesentlich, um den 
raumbezogenen Ausbau zuordnen zu können. Alle Räume haben vom System 
einen durchnummerierten Standardnamen automatisch erhalten. Jetzt 
bekommen diese ihre realen Bezeichnungen durch manuelle Eingabe.
(bislang: „ir-5“ wird zu Vorrat)

https://youtu.be/7sTn6XHj2Co


Der Bodenbelag für 
„Wohnen/Essen“ wird vom 
Standard „keramischer Belag-
Steinzeug“ geändert auf…



…Parkett Eiche. Zu diesem können 
noch viele weitere Eigenschaften 
definiert werden, siehe u.a. 
„Beschreibungsmerkmale“.

https://youtu.be/fUglif5T8pQ


Hier beide bisher vorhandenen 
Projektteile in der Gesamtschau.

https://youtu.be/AjNMQ8lgMn0


6. Schritt

Projektteile kopieren und Hintergrundgrafik austauschen



Der Teil „Kopie vom Erdgeschoss“ soll 
nun individuell weiterentwickelt werden.
Dazu wird ein neues Hintergrundbild 
anstelle des vorherigen eingefügt.



Dieses wird über zwei Referenzpunkte 
passgenau über das Erdgeschoss gelegt.

https://youtu.be/pDxCAx8gL6k


Anschließend wird der Erker des 
Dachgeschosses modelliert, so, 
wie wir es schon gesehen haben.



Diese Raumbegrenzung aus dem 
Erdgeschoss ist im Dachgeschoss 
unpassend und wird gelöscht.



Dies ist das Zwischenergebnis.

https://youtu.be/VZM7ym9Jmj0


Nun werden wie schon gesehen 
die Fenster im Dachgeschoss 
platziert…

https://youtu.be/XaNaUi6HNHA


…und die Innenwände modelliert.

https://youtu.be/NlkUFuOAYis


Geschossbezeichnungen und Geschosshöhen werden 
unter „Einstellungen Projektteile“ eingegeben.

https://youtu.be/ESnV_P5dNUg


7. Schritt

Modellieren eines geneigten Dachs und Verschneidung
der Wände und Ausbauflächen mit diesem Dach



Nun zum Dach. Dafür legen wir einen neuen Projektteil 
an, für den wir eine spezielle Vorlage nutzen.



Die hinterlegte Zeichnung wird 
wie gewohnt skaliert.



Dann werden die Dachlinien wie 
üblich nachgezeichnet

https://youtu.be/Y20P7pw7W34


Als Minimum für eine 3D-Modellierung ist es 
nötig, die Firste zu kennzeichnen.
Die anderen Dachlinien (Traufen etc.) sind aus Sicht der Leistungs- und 
Kostenzuordnung ebenfalls zu qualifizieren.)

https://youtu.be/-NU6WV59qNg


Jetzt noch für die Dachflächen 
eine Neigung eingeben…

https://youtu.be/kZnTSigX-7Q


…und schon ist das Dach 3D-Modelliert mit hinterlegten 
Bauleistungen gemäß Standardvorgaben !



Noch besser: Auf Basis der eingestellten Höheninformationen 
wird das Dachgeschoss mit dem Dach verschnitten.
(Niveau = Firsthöhe)

https://youtu.be/Jkd6fhGT6XM


DAS gibt es noch nicht einmal in jedem (auch 
hochwertigen) 3D-CAD System: Die Ausbauflächen 
der Räume im DG werden automatisch angelegt



Nachdem diese alle markiert wurden…



…wird ihnen als Kostenelement der Ausbau 
mit Gipsplatten zugeordnet.

https://youtu.be/9JyljszFlC0


8. Schritt

Auswertungen (Berichte) und Datenexport

(gültig für DBD-KostenKalkül V3,
für DBD-KostenKalül 4.0 siehe gesonderte Präsentation)



Zu Beginn der Auswertung 
können Sie einstellen, bis zu 
welcher Größe Öffnungen 
übermessen werden sollen. 
Die o.a. Vorgaben entsprechen 
der VOB.

(Eine Eingabe „0“ bedeutet, dass reale Mengen 
(„Nettomengen“) ermittelt werden.)



Insgesamt 21 verschiedene 
Berichte stehen zur Verfügung, 
darunter auch einige 
Exportformate.

„Preise-Leistungsbereiche“ wird 
ein bepreistes Kurztext-LV liefern.



Hier ein Ausschnitt daraus. Bitte 
beachten Sie u.a. die 
Mauerwerkspositionen für die 
Außenwand gemäß unserer 
individuelle Vorgabe ganz zu 
Beginn der Modellierung.



Hier die Fenster…



Hier die Bodenbeläge (Textil)…

https://youtu.be/3HCsVpi4Bk8


…und hier ein Ausschnitt aus der 
Kostendarstellung nach DIN 276. 

Die außer dem berühmten 
Knopfdruck tatsächlich keinen 
Aufwand macht, weil alle 
Leistungen eben auch mit der DIN 
276 verknüpft sind.

https://youtu.be/KQtQ-K7JGHw


Auch eine raumbezogene Betrachtung von 
Kosten und Leistungen ist möglich.



Für die Weiterverarbeitung der bisher erzeugten 
Daten in anderen Programmen stehen hier die 
Berichte der Nummern 13-21 zur Verfügung.

Excel® Berichte können mit dieser 
Tabellenkalkulation gedruckt oder auch 
weiterverarbeitet werden.

Der IFC Export richtet sich vor allem an 
alphanumerische Programme mit BIM-Fähigkeiten.

Der GAEB Export ist die Verbindung zu klassischen 
AVA-Programmen.

Die RGB (Raum-Gebäudebuch) Schnittstelle ist ein 
spezifisches Format für alphanumerische 
Programme, die mit einer solchen Struktur 
umgehen können.

Ein besonderes Augenmerk verdient der Bericht 
BIM-LV-Container…



Dieser verpackt auf Basis der DIN SPEC 91350 ein LV als GAEB 
Datei, eine IFC-Datei und eine Linkmodell, welches dieses beiden 
miteinander verbindet.

Nach dem Auspacken in einem geeigneten AVA-Programm können 
dort Modell und LV im Kontext dargestellt werden.

Damit wird u.a. leicht erkennbar, welche Leistung mit welcher 
Teilmenge an welchem Bauteil hängt.
Eine aktuelle Liste der AVA-Progaramme, welche den BIM-LV-
Container nach DIN SPEC 91350 unterstützen, finden sie auf

http://v3.kostenkalkuel.de/index.php?site=bimlv

http://v3.kostenkalkuel.de/index.php?site=bimlv


Vielen Dank für Ihr Interesse an DBD-KostenKalkül V3 XL!

Das hier gezeigte Beispiel ist übrigens schon mit der besonders
kostengünstigen Variante „S“ für Projekte mit max. 200m2 pro Geschoss zu bearbeiten.

Weiterhin gibt es eine Variante „M“ für Projekte mit max. 400m2 pro Geschoss.

„XL“ steht für die Variante, die keine derartige Limitierung aufweist.



Falls Sie lieber auf der Basis von anderweitig erzeugten
IFC-Dateien (z.B. „BIM-CAD“) arbeiten möchten,

bieten wir dafür unser Produkt DBD-KostenKalkül IFC an.



    
 

 

    

Stand Oktober 2018

!!!"#$#%&'()'*"#*

      
    

     
   

      
    

    
   

!"#$%$#&'((' )'*+,&"- .& #'" %'*/01$'#'"'" 2'*/$3"'" 
%3" 4)4563/,'"6+(78( /39$' '$"' :'*/;"($01'

<*3#&7,:*=/'",+,$3" '*1+(,'" >$' ?'$ +&,3*$/$'*,'"
2'*,*$'?/:+*,"'*" wie f:data GmbH.

http://www.dbd-online.de/

